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L8rr .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl wie bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Telegramme .
-f- Berlin , 25 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬

licht eine kaiserliche Verordnung , durch welche die Eröffnung
der Bezirkstage in Elsaß -Lothringen auf den 20 . August ,
deren Schluß spätestens auf den 1 . September festgesetzt
wird . Die erste Sitzungsperiode der Kreistage soll am 6 .
August , die zweite am 10 . September beginnen und die
Dauer einer jeden höchstens 5 Tage betragen .

f Berli », 25 . Juli . Am Schluß einer übersichtlichen
Darstellung der Kriegsereigniffe der letzten Wochen heißt es
in der „ Prov .-Korresp . " : Die Entfaltung der Fahne des
Propheten , welche für den Fall der Bedrohung von Kon¬
stantinopel beabsichtigt werden soll , um die Mohamedaner
zum Kamps gegen die Ungläubigen aufzurufen , könnte mög¬
licherweise den Einspruch der neutralen Mächte Hervorrufen .

London , 25 . Juli . Im Unterhause richtete Whalley
die Anfrage an die Regierung , ob dieselbe gegenüber Ruß¬
land den Punkt bezeichnet habe , an welchem sie es für noth -
wendig erachten würde , zu Rußland eine gegensätzliche Hal¬
tung anzunehmen . Schatzkanzler Northcote erklärte : es schiene
ihm nicht angemessen und auch nicht im Interesse des öffent¬
lichen Dienstes , hierauf eine Antwort zu ertheilen . Die Re¬
gierung werde das Haus informiren , wenn sie Informatio¬
nen mitzutheilen habe .

Kriegsnachrichte « .
— Ueber die russische Kriegsführung wird der

„K . Z . " aus Wien den 23 . geschrieben :
Die Russen scheinen in diesem Kriege eine ausgesprochene Neigung

zur Verzettelung der Streitkräfte zu haben . Die Armee der Groß¬
fürsten Nikolaus ist jetzt in fünf Theile getrennt , die miteinander
locker oder gar nicht zusammenhängen . Zwei Corps belagern Rnst -
schok ; eine starke Abtheilung rückt von NikopoliS westwärts gegen
Widdin vor ; die Armee , welche unter Zimwermann in die Kabrud -
scha eingedrungen war , marschirt gegen Silistria ; die Hauptmacht
steht in und um Tirnvwa nördlich , eine andere Truppe südlich vom
Balkan . Vom militärischen Standpunkt ist diese „ fächerartige " Zer¬
streuung vielfach getadelt worden , weil sie gestatte , daß Theile der
Armee vereinzelt angegriffen und geschlagen werden Zum Theil ist
diese Methode , die sich bisher über Erwartung bewährt und mit oder
ohne Verschulden der Türken das russische Heer von Erfolg zu Erfolg
geführt hat , in der Natur dcS Kriegsschauplatzes begründet ; ein ge¬
rader Vorstoß aus Konstantinvpel ist unmöglich , ohne gleichzeitige Be¬
lagerung oder Blokirung der türkischen Festungen , und dies- liegen
zerstreut auf dem ganzen rechten Donau -Ufer von Widdin bis zum Delta .
DaS Hauptmotiv der Russen für ihre Art der Kriegsführung dürfte ,
wie man hier glaubt , aber politischer Natur sein . Rußland rechnet
fort und faxt auf einen Umsturz in Konstantinopel , der eine radikale
Lösung der Dricntfrage im russischen Sinne erleichtern würde . Darum
überstürzt seine Operationen , trennt er seine Truppen , sucht so
viel als nlöglich Terrain zu gewinnen und vorwärts zu dringen , wenn
auch nur >mit kleinen Abtheilungen , um Schrecken in die türkischen
Regierungskreise und , wenn möglich , die Revolution in die "Bevöl¬
kerung 8er türkischen Hauptstadt zu tragen . Und die Spekulation aus

,
* Liu seltsames Leben.

Vou Miß M . E . Braddon .
H

(Fortsetzung auS Nr . 174 .)
Siel strich eine vereinzelte Locke aus der Stirn zurück,

'
wo schon daS

Haar '
anfing , spärlich zu wachsen , schüchtern , mit leiser liebkosender

Bewegung , denn eS war dar erste Mal , daß sie der Geliebten Stirn
berrihrte ; aber eS lag etwas von der innigen , hingebenden Zärtlichkeit
eitles Gattin in dieser Bewegung .

^ Churchill !" rief sie ans , „deine Stirn brennt wie Feuer , du bist
lwcch hoffentlich nicht krank ? "

»Nein , Liebchen, nicht krank , aber ich habe viel Sorgen gehabt ; ich
lfm such vielleicht zu aufgeregt gewesen . Jetzt aber , Madge , bin ich
-ruhig , jetzt bin ich glücklich. Wann soll ich mit deinem Vater spre¬
chen ? Ich möchte gern vor Allen als dein Verlobter gelten . "

„Du kannst mit Papa sprechen , so bald du willst , Churchill . Er ist
ü «stern Abend von Newmarket zurückgekehrt . Ich bin überzeugt , er
tvijrd sich freuen , dich entweder hier oder in seinem Klub zu sehen ."

? „Und unsere Hochzeit , Madge , wann kann sie stattfinden ? "

.
'

„Oh , Churchill , du kannst sie doch unmöglich beschleunigen wollen ,
r-iach — " x

„ Ich möchte e- aber doch ; ich wünsche , daß sie so bald statlfinden
rmöge , alS sich mit dem Anstand vereinigen läßt . Ich kann keinen
: übertriebenen Schmerz heucheln bei dem Tode eines Verwandten , den
i ch kaum gekannt habe . Ich werde doch nicht in Sack und Asche
I ranern sollen , « eil ich ein Vermöge » geerbt habe , das zu besitzen ich
-mir nie hätte träumen lassen , nur damit die Welt mit Wohlgefallen
auf mich sehen und sagen soll : „ „Welch zarte » Gemüth , welch sein -

' fühlendeS , theilnehmendeS Herz !" " Die Gesellschaft setzt ja einen
1Preis auf die Heuchelei . Nein , Madge , ich werde ein Vierteljahr lang
einen Trauerflor um meinen Hut tragen , und während dieses Viertel¬
jahre » will ich warten , auf da» Glück warten , da» wein bisher so

den Umsturz in Konstantinopel hat sich theilwcise bisher als keine un¬
berechtigte erwiesen ; daS zeigte zuerst der Fall Midhat ' S und neuer¬
dings der Wechsel im Ministerium und in der KriegSleitung . Nebenher
wirkt noch ein anderes Motiv , welcher Rußland bestimmt , nach dem
Rache zn handeln , den Napol - on III . seiner Zeit dem General Cialdini
bei dessen Angriff auf den Kirchenstaat mit dem bekannten -.Lite » vits -
eriheilte : Rußland fürchtet , daß Europa ungeduldig werden möchte .

x St . Petersburg , 25 . Juli . Offiziell wird aus Tir -
nowa vom 22 . gemeldet : Generallieutenant Schildcr - Schuld -
ner griff am 20 . mit der ersten Brigade der 5 . Division
Plewna von der nördlichen Seite an ; der Angriff wurde von
der östlichen Seite durch das Kostroma '

sche Regiment und
8 Geschütze unterstützt , mißlang jedoch . General Schilder -
Schuldner zog sich auf die Chaussee nach Bjela zurück . Am
21 . trafen Verstärkungen ein , denen Zeit gelaffen wurde , sich
zu erholen . Die Türken sind in Plewna verblieben . Der
russische Verlust beträgt : 2 Obersten , 14 andere Offiziere
todt , 1 General und 36 andere Offiziere verwundet ; der
Verlust an Mannschaften 1878 . Nähere Details sind noch
nicht bekannt . Der Verlust an Kavallerie und Artillerie ist
unbedeutend .

X Köln , 26 . Juli . Die „ Kölnische Zeitung " meldet
aus Wim : Die 4 . rumänische Division unter General Manu
ist bei Nicopoli über die Donau gegangen .

x Wien , 25 . Juli . Das „ Tagblatt " meldet aus
Turn -Magurelli : Sämmtliche Batterien von Giurgewo und
Slobosia unterhielten gestern ein heftiges Bombardement
gegen Rustschuk bis 8 Uhr Abends . Obwohl die Geschosse
in das türkische Lager einschlugen , wurde das Feuer von den
Türken doch nicht erwidert . Der Kanonendonner war von
der Landseite vernehmbar .

— Ueber dm unerwarteten Vorstoß der Russen gegen
dm Balkan und die nothwmdigm Folgen dieses Ereig¬
nisses schreibt man der „ Pol . Korresp ." aus Galatz , 21 . d . :

Die Abtheilung des Generals Gurko war bis Gabrowa vorgerückt ,
hatte aber vor der Hand keine Ordre , den Balkan -Uebergang zu ver¬
suchen . Am II . kamen aber bulgarische Bandcnführer , welche noch in
den Schluchten des Balkangebirg -S Hausen , und erboten sich , russische
Abtheilungen ohne Schwertstreich über den Balkan ju führen , da die
Pässe äußerst schwach besetzt seien und eS außerdem nur ihnen bekannte
Stege gebe, durch welche man die Hauptpässe umgehen könnte . Gene¬
ral Gurko entschied sich nach eingeholter Ermächtigung , da» Unterneh¬
men zu versuchen , und eS gelang ihm nach mehreren mühseligen Mär¬
schen, den Balkan bei Haim -Bugaz zu überschreiten und den NizamS ,
welche ruhig den Schipka -Paß verrheidigten , in den Rücken zu fallen .
Die kleine türkische Truppe wurde überrumpelt und Jeni -Zagra be¬
setzt. Dieser überaus glückliche Handstreich änderte den ganzen Plan
der russischen KriegSleitung . Man beschloß, den gelungenen Coup auS -
zunützen , und daS 8 . Armeecorps wurde beordert , in Eilmärschen nach
dem Balkan zu marschiren . Der größte Theil des S . Corps und die
bulgarische Legion find gleichfalls in derselben Richtung abmarschirt ,
nachdem die Eroberung von NikopoliS die rechte Seite der russischen
Aufstellung gesichert hatte . Inzwischen ist sogar ein Wechsel in der
türkischen Kriegsleitung eingetreten , welcher in einem so kritischen Mo¬
ment den Türken nur unheilvoll werden kann . Schon machen sich
die Folgen diese- Ereignisses insofern geltend , als den Russen Zeit
gelassen wird , die Abtheilungen am Balkan zu verstärken und Rust¬
schuk hart zn bedrängen , wenn nicht zum Falle zu bringen . Seit
drei Tagen wird dar dominirende Außenwerk Levent -Tabia gewaltig

einsames Leben in ein Paradies verwandeln soll ; nach diesem Viertel¬
jahr aber laß unsere Hochzeit sein , so still, wie du wünschest ; laß uns
auf irgend einem unbetretenen Wege nach unserem Paradiese eilen
nach irgend einem schönen Ort , unter den vielen herrlichen Fleckchen
Erde , das noch nicht als fashionableS Ziel für Hochzeitsreisen in Auf¬
nahme gekommen ist."

„Du fragst nicht nach meinen Bedingungen — du stellst nur deine
eigenen, " sagte Madge lächelnd .

„ Süßes Lieb, find wir nicht fortan Eins in unseren Herzen und
Hoffnungen ? Müssen wir da nicht auch dieselben Gedanken haben ,
dieselben Wünscht hegen ? "

„Du brauchst auch nicht an eine Ausstattung zu denken , Churchill !"
„Da hast du Recht . Ein Mann betrachtet allerdings die Ehe nicht

als die Veranlassung , einen unbegrenzten Vorrath an Kleidungsstücken
anzuschaffen , obwohl ich mir am Ende auch einen oder zwei neue An¬
züge gewähren werde . Im Ernst , Liebchen, mache dir keine Mühe
mit der Anschaffung einer Unzahl Toiletten . Frau Penwyn soll offenen
Kredit bei so viel Schneiderinnen und Putzmacherinnen haben , als sie
nnr irgend wünscht ."

„ Du kannst versichert sein , daß ich mir keine zu kostspielige Aus¬
stattung anschaffe und auch deßhalb keine Schulden machen werte " ,
sagte Madge erröthend .

Und so wurde zwischen Beiden ausgemacht , daß sie sich vor Ende
September verheirathen wollten , zu rechter Z it , um ihr neues Leben
in irgend einem romantischen Winkelchen Italiens beginnen nnd dann
noch vor Weihnachten und vor dem Beginn der Jagd nach Penwyn
znrückkehren zu können . Churchill hatte sich schon als ganz armer
Rechtsanwalt unzähliger Freunde erfreut , und eS stand wohl kaum
zu erwarten , daß deren Zahl sich in Folge der Veränderung in seinen
äußeren Verhältnissen verringern werde . Gewiß würde Jedermann
den Wunsch hegen , ihn während seine- ersten Winters in Penwyn zu! besuchen .

beschaffen , und wenn eS den Russen gelingt , sich dieser Stellung zu
bemächtigen , so muß die Festung kapitnliren . Ihr Besitz würde für
die Russen von einem großen Voctheil sein , denn sie hätten damit
einen wichtigen Brückenkopf und eine noch wichtigere ununterbrochene
Eisenbahn -Verbindung für ihre Nachschübe an Truppen , Proviant ,
Kriegsmaterial rc . gewonnen . Andererseits wird durch den Fall Rust -
schul » die ganze unter dem Befehl de » Großfürsten - ThronsolgerS
stehend - Armee von wenigstens 70,000 Mann disponibel . Wenn man
daS sehr starke elfte Corps , welcher dann auch zu dieser Armee stoßen
wird , hiozurechnet , so würde eine Heeressäule von mindestens 110,000
Mann mit Rustschuk als Basis gegen die innere Linie de» Festung ».
Viereck» operiren und die in demselben konzentrirlen türkischen Kräfte
in Schach halten , während die unter dem Befehle des Großfürsten
Nikolai stehende Armee von mindesten - 80,000 Mann den Balkan
überschreitet und aas Adrianop .l vorrückt . Wie man steht , hängt da»
Resultat der Feldzüge ; >on dem Schicksal RustschukS ab .

X Wien , 25 . Juli . Die „ Polit . Korresp . " bringt eine
Depesche aus Petersburg , wonach man in den leitenden
russischen Kreisen di - Schritte Englands als eine nicht viel
bedeutende Demonstration auffaßt und den festen Glauben
hegt , das isolirte England werde kriegerische Schritte ver¬
meiden . Eine eventuelle Besetzung von Gaüipoli könnte erst
dann eine Kollision herbeiführen , wenn die britischen Truppen
sich mit der türkischen Armee vereinigten . Eine nicht aggres¬
sive Landung in Gallipoli aber würde Rußland einfach
ignoriren .

X Rom , 25 . Juli . Die „Liberia " meldet : Seit gestern
findet ein Austausch von Noten zwischen den Kabinetten
statt ; man glaubt , es handle sich um Vereinbarung wegen
einer Kollektivaktion der Flotten , welche bereit sein sollen ,
sei es eine Einzelaktion zu verhindern , sei cs die fremden
Unterthanrn in Konstantinopel wirksam zu schützen.

x Wien , 25 . Juli . Die „Polit . Korresp . " meldet aus
authentischer Quell ; aus Konstantingpel vom 23 . d . : Die
Verhältnisse sind hier sehr bedrohlich . Der Legationssekretär
der deutschen Botschaft , Hirschfcld , welcher vor kurzem nach
Bulgarien entsendet wurde , meldet dem Prinzen Reuß , daß
die christliche Bevölkerung von Jenizagra von den Türken
maffakrirt wurde . Dem griechischen Gesandten , Couduriotis ,
ging gestern ein Telegramm aus Cavarna zu , welches lau¬
tete : „ Im Augenblicke werden hier und auf eine Stunde
Entfernung von Balzik die Christen erwürgt . Keine mensch¬
liche Rettung möglich . Bis morgen wird alles vorbei sein .
Zeigen Sie die Depesche allen Botschaftern . " Der nach
Varna abgehende Lloyddampfer fuhr in Folge dessen Balzik
an , um etwa dort sich cinfindendc Flüchtlinge aufzunehmen .
Der englische Botschafter Layard hat so rasch als möglich ein
Kriegsschiff dorthin beordert . — Der Sultan ist durch den
Bericht Namyk Pascha 's , welcher den Bestand der Armee
durch Desertion und Krankheit um 40,000 Mann verringert
bezeichnet , in die trübste Stimmung versetzt. Mehemed Ali ,
welchem der Sultan das Kommando persönlich übertrug , hat
sich zur Orientirung auf dem Kriegsschauplätze eine acht¬
tägige Frist erbeten . Suleiman Pascha ist mit 21,000 Mann
und 2000 Pferden in Adrianopel eingctroffen . Die Pfocte
hat die Nachricht erhalten , daß drei größere englische Trans¬
portschiffe mit Truppen , vorläufig mit der Bestimmung nach
Ancona , unterwegs seien.

— Der „ Köln . Ztg . " wird aus Konstantinopel vom
25 . trlegraphirt :

Die Liebenden blieben stundenlang zusammen ; sie besprachen die
Zukunft und tauschten ihre innersten Empfindungen und Gedanken
auS , wie sie eS bisher nie je gewagt . Hand in Hand saßen sie ans
demselben Sopha , auf welchem Lady Cheshuut 'S stattliche Gestalt ge-
ruht hatte , als sie Madge eine Vorlesung gehalten .

Viola war mit Bekannten auSgeritten , die so glücklich waren , einen
schönen Msrstall zu besitzen, und die so sreuudlich waren , den Fräu¬
lein Bellinghaw Pferde zur Verfügung zu stellen, so oft als eS diesen
angenehm war , diese Gefälligkeit anzunehmen . Noch war e» zu zeitig
für gewöhnliche Besucher . Sir Nugent kam des Morgens nie herauf .
So b ieben Madge und ihr Anbeter allein und ungestört in den küh¬
len , halbdunllen Zimmern , und so mitten unter herrlich duftenden
Blumen träumten sie von künstigem , glücklichem Leben. Alle die
Unterhaltungen vergangener Tage , dar kurze Beisammensein bei Abend¬
gesellschaften , BlumenauSstellungen , in Bildergalerien erschienen wie
Nicht - im Vergleich mit diesen Stunden innigiien vertraulichen Ge¬
spräch » ; Herz an Herz , Auge in Auge , von der einen Seite wenig -

! stenS mit vollstem Vertrauen und größter Offenheit , ohne den gering -
! sten Rückhalt .

! Madge fuhr mit einem leisen Schyei empor , als Viola in daS
Zimmer gesprungen kam , lieblich anzusehen in ihrem Neilkleid und
hohem Hut .

„ Oh , Madge . wir haben einen so herrlichen Ritt gemacht , über
Saling . WilleSven , Hrudon und über Finchley nach Hause . Ich bitte
tausendmal um Entschuldigung , Herr Penwyn ; ich habe Sie erst in
diesem Augenblick gesehen . DaS Zimmer war so dunkel nach dem
grellen Sonnenlicht . Kommt Ihr n >cht zum Frühstück ? ES hat
schon vor einer halben Stunde geklingelt und der arme Nickson steht
unten wie daS Bild der Melancholie . Gewiß möchte er den Tisch ab -
räumen , um dann in Ruhe sein Mittagsschläfchen zu Hallen . "

(Fortsetzung folgt .)



Laysrd 'S Einfluß gilt im Palast der Sultan « jetzt als fast anischließ -

lich maßgebend . Selbst Mahmud Damat erkennt dies , fügt sich und

verdankt seinem Einvernehmen mit Layard , daß er in seiner Stellung

verbleibt . Wird die Türkei in offener Fclrschlacht entschieden besiegt ,

so wird England Konßantincpel besetzen . Der Sultan ist aus alle

Fäll - vorbereitet und mit den englischen Plänen einverstanden . Man

hält jetzt hier von allen Mächten aus England am meisten ; mit den

übrigen , erklärte ein Minister jungst , haben wir nichts als Verwick¬

lungen gehabt ; England allein har keine Schuld daran , daß heute die

Bulgarri eine keichen. und trummererfüllte Wüste ist. So lange die

Türkei besteht , sind Englands Interessen gegen Rußland ungesährdet .

Man meint auch überzeugt sein zu können , daß England für seine

guten Dienste leinen Ländererwerb als Lohn beanspruchen werde .

— Ueber die Niederlagen und den Rückzug des linken

Flügels der russischen Armee in Asien berichtet man der

„ Polit . Korresp ." :
Wie die meisten jüngere » Generale der russischen Armee , als da

sind : Loris -Melikow , Heimann , Dewel , Oklobschio , Tschawtschawadse ,

Scheremetjew u . s. w ., hat sich auch Tergukassow seine GenerslS -

EpauletteS im Kaukasus erworben . Alle KaukasuS - Generale sind tapfere

und verwegene Haudegen , die in der Schule des Krieges , welche sie

durchgemacht , selten größere Armeekörper zu befehligen gehabt haben .

Der gegenwärtige Feldzug ist der erste , in welchem sie verhältnißmäßig

größere Abtheilungen zu kommandiren haben , und auch diesmal such¬

ten sie den Krieg nach den Grundsätzen zu sichren , dre vor SO Jahren

im Kaukasus von Erfolg gekrönt waren . Diese Grundsätze sind : den

Feind überraschen und schlagen , vorrücken , feste Punkte umgehen und

Lurch Raschheit der Bewegung den Feind demoralifiren . Dadurch er -

klärt sich der Versuch , mit Umgehung von KarS gegen Erzerum zu

marschiren , welches das Zirl dreier russischen Abthcilungen bildete ,

vo .r denen gerade die schwächste, die Erivan ' sche, in ihrem Bestreben ,

den anderen Kolonnen zuvorzukommen , sich am weitesten vorgewagt

und dadurch den General Melikow gezwungen hatte , trotz der bekann¬

ten numerischen Ueberlegenheit der feindlichen Armee gegen dieselbe in

Eilmärschen vorzurücken und durch erzwungene Theilung der türkischen

Kräfte der Abtheilung der Generals Tergukassow aus einer Lage zu

helfen , die leicht verhängnißvoll hätte werden können . Wie kritisch

diese Lage aber in jenem Augenblicke gewesen sein mußte , geht schon

daraus hervor , daß General Melikow für die Uebermittlung einer

Nachricht an General Tergukassow und für die Uebcrbringung der

Antwort desselben einem Kurden 2000 Rubel zusagte und auSzahlte -

Die Schwäche der Tergukaffow
' schen Kräfte zeigt auch der Umstand ,

daß in Bajasid , d . i . zur Deckung der Rückens der Abteilung , nur

6 Kompagnien und ZSotnien zurückgelassen werden konnten und daß schon

nach dem erfolgten Rückzuge nach Jgdyr und Ergänzung der Vorrälhe

zum Entsätze von Bajasid nur 8 Bataillone und 15 Sotnien , d . i.

6 - bis 7000 Mann auSgerückt sind . In dem kritischsten Augenblicke ,

nach der Schlacht bei Dajar , zeigten sich bei Tergukassow die Vorzüge

des kaukasischen OsfizierS , der , an die GebirgSkriege gewohnt , schon

selbst unter mannigfaltigen Gefahren Angriffe und Rückzüge mit den

geringsten Kräften auSgeführt hatte . Tergukassow eilte nach Surb -

OyaneS und anstatt den Weg nach Bajasid zu wählen , wie dies der

F,ind erwartete , schlug er — Bajasid vom Norden umgehend — den

Seitenweg nach Jgdhr ein nnd zog erst von hier aus zum Entsatz

von Bajasid .

X Köln , 25 . Juli . Der „ Köln . Ztg . " wird aus Per »

vom 24 . gemeldet : In Asien rücken die Russen von Arda -

han aus auf der Straße nach Olti vor .

Deutschland .
Berlin , 25 . Juli . Se . Maj . der Kaiser erschien, wie

aus Bad Gastcin berichtet wird , am 23 . d . Mts . nach der

Rückkehr aus dem Bade auf der Promenade und nahm spä¬
ter verschiedene Vorträge entgegen . Zu Nachmittag waren

außer Sr . Königl . Hoh . dem Prinzen August von Württem¬

berg der Oberpräsident v . Patow und der Untcrstaatssekretär
Sydow zur kaiserl . Tafel befohlen . Nach Aufhebung der

Tafel unternahm Se . Maj . der Kaiser eine Spazierfahrt .
Am königlichen Hose wurde gestern der Geburtstag Ihrer

Königs . Hoheit der Prinzessin Charlotte , ältester Tochter
Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit des Kronprinzen , und heute
der Geburtstag Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Luise

Margarethe , jüngster Tochter Sr . Königl . Hoheit des

Prinzen Friedrich Karl , gefeiert . Beide Prinzessinnen weilen

gegenwärtig mit Ihren Kaiserl . und Königl . Hoheiten dem

Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin im Seebade Ostende .

Nach allen Nachrichten aus Varzin hat der Reichs¬

kanzler diesmal sich größere Muße zu verschaffen gewußt
als je vorher . Er hat noch immer keinen Adlatus und

läßt sich nur von den hiesigen Vorgängen berichten , die um

so unbedeutender sind , als das diplomatische Corps noch
immer sehr dezimirt ist . Gontaut Biron wird morgen er¬

wartet . Seine Anwesenheit hat indessen mit der orientali¬

schen Frage sicherlich nichts zu thun .
Der Gesandte der vereinigten Staaten am Berliner Hof ,

BancroftDavis , welcher um seine Entlassung eingekommen

ist, hat dies Gesuch aufrechterhaltcn , obwohl ihm von Seiten

seiner Regierung der Wunsch des Verbleibens im Amte sehr

nahe gelegt worden sein soll . Er gedenkt bereits zum Herbst
Berlin zu verlassen und nach New -Avrk zurückzukchren .
Ueber die Wahl seines Nachfolgers läßt sich gegenwärtig

schwer etwas sagen , da Präsident Hayes die Besetzung höhe¬
rer Posten allein betreibt und Niemanden darüber zu Rathe

zieht . Man glaubt jedoch, daß , nachdem der Berliner Ge¬

sandtschaft während einer langen Reihe von Jahren Staats¬
männer aus dem Osten vorgestanden haben , diesmal der

Westen berücksichtigt werden wird .

Berlin , 25 . Juli . Die ^,Prov . -Korresp . " knüpft in ihrem
heutigen Leitartikel an eine Polemik an , in welche die „ Ger¬
mania " gegenüber einer Mittheilung der „ K . Z . " von einer

Unterredung des Fürsten Bismarck mit württembergischen
Geistlichen getreten ist . Das Hauptblatt der Ultramvntanen

stellte sich nämlich über die Acußerung des Fürsten : er freue

sich, nun so weit zu sein , daß die Regierung ganz die De¬

fensive einhalten und in größter Ruhe den Ausgang ab-

warten könne — höchlichst erstaunt und wollte durchaus

nicht glauben , daß der Kanzler sie gcthan haben könne ; denn

sie sei aus so zahlreichen Gründen unhaltbar und geradezu

unbegreiflich , daß man kaum wisse , wo mit der Aufzählung

dieser Gründe anfangen und wo enden . Gegenüber dieser

Auslassung der „ Germania " weist die „ Prov .-Korresp . " auf
eine Reihe der bestimmtesten Aussprüche des Fürsten Bis¬

marck , aus denen sich ergebe, daß die Regierung niemals

einen Kampf gegen die Kirche , sondern lediglich die Sicher¬

stellung des Staates , die Abwehr staatsfeindlicher Bestre¬

bungen im Auge gehabt habe . Insbesondere führt dieselbe

folgende Aeußerungen des Fürsten Bismarck an :

. Der kirchliche Friede hänge dqvon ab , daß zuvor unsere Gesetz-

gebung von den Fehlstellen gereinigt sei , mit denen sie seit 1840 in

allzu großem Vertrauen unwirksam gemacht worden . Dieses Ver¬

trauen habe die Festigkeit , mit der die alte « Landrecht -Kirchenbestim -

murgen und die Vorsicht unserer Vorfahren den Staat versehen hat¬

ten , in manchen Beziehungen gelockert . ES habe gewissermaßen eine

Bresche in die für den allgemeinen Frieden des Staate - nothwendigen

Bestimmungen gelegt . Diese Bresche muffe überschüttet und auSgesüllt

werden . Ich werde dann , so lange mir da ? Leben gegeben ist , dazu

beitragen , de» Kampf , den aggressiv zu führen wir eine Weile genö -

thigt gewesen find , demnächst nur defensiv fortzusetzen und die Aggrss -

sioa mehr der Schulbildung als der Politik überlassen . Nachdem der

Gesetzgebung die Bahn frei gewacht ist, hoffe ich, mit GotteS Hilfe den

Frieden zu finden , denselben Frieden , unter dem unsere Väter Jahr¬

hunderte lang in einem starken Staate und geschützt in diesem starken

Staate durch unsere Dynastie mit einander in konfessioneller Einigkeit

gelebt haben . . . . ."

„Wie uns die Geschichte kriegerische Päpste und friedliche , fechtende

und geistliche zeigt , so hoffe ich , wird doch auch wieder einmal dem¬

nächst die Reihe an einen friedliebenden Papst kommen , der nicht ledig¬

lich dar Produkt der Wahl des italienischen Klerus zur Weltherrschaft

erheben will , sondern der bereit ist, auch andere Leute leben zu lassen

nach ihrer Art und mit dem sich Friede schließen lassen wird . Daraus

ist meine Hoffnung gerichtet , und dann hoffe ich wiederum , einen An -

tonelli zu finden , der einsichtsvoll genug ist , um dem Frieden mit der

weltlichen Macht entgegenzukommen . "

Der Artikel schließt mit folgendem Satze : Die Hoffnung
der Regierung ist , wie sich auch aus diesen Worten ergibt ,
niemals aus eine alsbaldige durchschlagende Wirkung der

neuen Gesetze gerichtet gewesen , sie wußte , daß der Augenblick ,
wo der Vatikan der deutschen Geistlichkeit gestatten würde ,
sich der Souveränität der staatlichen Gesetzgebung zu fügen ,
nicht nach den kirchlichen Bedürfnissen der deutschen Katho¬
liken allein , sondern nach allgemeinen Gesichtspunkten und

Erwägungen der vatikanischen Weltpolitik bestimmt werden

würde , sie ist daher weder überrascht , noch beunruhigt darüber ,
daß von Zeit zu Zeit durch neue trügerische Hoffnungen und

Selbstenttäuschungen der Widerstand Roms gegen da - schließ¬

lich Unvermeidliche neu angefacht und ermuthigt wirb . Gestützt

auf die Bestimmungen der vervollständigten Gesetzgebung
kann die Regierung mit voller Zuversicht den Zeitpunkt ab -

warten , wo . die Kirche um ihrer wirklichen Heilsaufgabe
willen den Frieden suchen muß und wird .

U . München , 25 . Juli . Dem „ Aerztlichen Jntelligenz -

blatte " wird aus Wien mitgetheilt , daß 0, . Stephan Pascha ,
Generalstabsarzt und Mitglied der Sanitätskommission im

türkischen Kriegsministcrium , in Wien eingetroffen sei und die

Mission habe , Aerzte für den türkischen Kriegsdienst anzu¬
werben .

Der erwartete Armeebefehl ist erschienen . . Befördert wur¬
den zu Obersten 2 Oberstlieutenants , zu Oberstlieutenants
3 Majore , zu Majoren 16 Hauptleute , zu Hauptleuten 29

Premierlieutenants und zu Pcemierlieutenants 34 Seconde -

lieutenants . — Zum Direktor der Artillerie - und Ingenieur¬
schule wurde ernannt der Major Eugen Malaise vom 2 .

Fcld - Artillerieregiment unter Stellung ä la suite dieses Re¬

giments . Bei den Jnfanterieregimentcrn Nr . 1 ., 3 ., 5 -, 6 .,
7 . , 11 . und 14 . , sowie beim 1 . Jägerbataiüon werden die

dort überzählig angestcllten Majore , bei den übrigen Jnfan -

terieregimentern und beim 6 . Jägerbataillon die ältesten

Hauptleute im Stabe eingetheilt und verwendet .
Der heutige Polizeibericht meldet : „ Gestern früh kurz nach

7 Uhr stürzte das im Umbau begriffene Haus Nr . 3 und 4

der Sendlingerstraße und des Roscnthales unter starkem Ge¬

töse zusammen . Ein Arbeiter wurde als Leiche aus den

Trümmern gezogen . Acht andere Arbeiter erhielten durch den

Einsturz größere oder geringere Verletzungen . Der Einsturz

ist dadurch herbeigeführt worden , daß man eine alte Com -

munemauer stehen ließ und beim Umbau verwendete ; diese
Communemauer stürzte zunächst zusammen und riß die andern

neuen Mauern mit sich. Die Rettungsarbeiten wurden mit

großer Schnelligkeit und Präzision ausgeführt und es gelang

nach kaum einer halben Stunde , jene Stelle zu erreichen , in

welcher ein Arbeiter den Tod fand . Die übrigen verletzten

Personen wurden schon früher in das Krankenhaus verbracht .

Nachdem konstatirt war , daß weitere Personen unter den

Trümmern nicht mehr begraben , erfolgte sofort die Absper¬

rung des Baues durch Planken , sowie die Absperrung der

gefährdeten Straßenstrecken durch Sicherheitsmannschaft .
Die Niederlegung der noch stehenden Mauertheile wird nun¬

mehr schleunigst in Angriff genommen werden , um jeder
weiteren Gefahr vorzubeugen . Strafrechtliche Untersuchung ,
welche die näheren Details und die Ursachen des Einsturzes

ausklären wird , ist bereits eingcleitet .
0, -. Sigl sucht das Ausbleiben des päpstlichen Segens

für seine katholische Volkspartei in nachstehender Weise er¬

klärlich zu machen : „ Daß Rom hier zögert und abwartet ,
finden wir Angesichts der Schwierigkeiten der gegenwärtigen

Verhältnisse in Bayern und Deutschland eben so klug als

natürlich und der Sachlage angemessen ; Rom hat nämlich

nicht blos an die gut katholisch gesinnten Männer der

kathol . Volkspartei zu denken , die den besten Willen haben ,
sondern auch an die große Majorität ihrer Feinde im

katholischen und liberalen Lager , die keinen guten Willen

haben , sondern sofort bereit wären , mit allen etwaigen
schlimmen Eventualitäten Rom zu identifiziren und es mit

hineinzuzerren , was die kathol . Volkspartei weder wünscht ,
noch wünschen kann . Die kathol . Volkspartei hat mit ihrer
Bitte um den Segen des hl . Vaters für ihr mühevolles

Unternehmen — einer Bitte , die dem hl . Vater auch heute
noch nicht vorgelegt ist , ihre katholische Unterwerfung unter
die oberste kirchliche Autorität auch in politischen Dingen aus -
drücken und öffentlich darthun wollen , und dieser Zweck ist
erreicht ; sie wollte aber auch die geistige Unterstützung des
hl . Vaters mit seinem Segen erbitten und dazu bedürfte sie
gar keiner Antwort , da dieselbe einer katholischen Sache ge¬
wiß ist ; wenn sie auch die moralische Unterstützung durch die

höchste Autorität wünschte , so ist sie demüthig und verständig
genug , die Wahl des Zeitpunktes , wann dieselbe emtreten
kann und soll, der Weisheit Roms zu überlassen ."

Prinz Leopold begibt sich morgen Vormittag mit seiner
Gemahlin , der Erzherzogin Gisela , zum Besuche der Kaiserin
von Oesterreich nach Fcldaffing , von wo II . KK . HH .
Abends wieder hicher zurückkchrcn . — Ihre Majestät die

Kaiserin von Oesterreich wird bis zum 30 . d . M . in Feld -

affing verbleiben und nach kurzem Aufenthalte in hiesiger
Stadt zunächst nach Wien zurückkchrcn .

^ österreichische Monarchie .
^ Wien , 24 . Juli . Uebermorgen findet in Pesth eine

große Volksversammlung statt , um im Handumdrehen die

orientalische Frage zu lösen . Lärm wird es genug geben ;
Klapka wird reden , die Vertreter der türkenbegeisterten Presse
werden nach ihm ihre Stimme erheben und irgend eine „ Re¬
solution " kann dann nicht fehlen . Jndeß wird sie die Welt

schon deßhalb nicht aus den Angeln heben , weil sie ein Ver¬
trauensvotum für den Grafen Andrassy an die Spitze stellt .
Das Ganze ist arrangirt , m sligaiä keoisso viässtur .

ff Wien , 24 . Juli . Der Kaiser hat der amtlichen

, ,Wiener Zeitung " zufolge dem Kronprinzen Rudolf das
Großkreuz des St . Stephan - Ordens verliehen und mittelst
Allerhöchsten Handschreibens vom 24 . die Auflösung des bis¬

herigen und die Aktivirung des neuen Hofstaates des Kron¬

prinzen Rudolf angeordnet . Der . Erzieher des Kronprinzen ,
Feldmarschalllieutenant v . Latour , ist mittelst eines huldvollen
kaiserlichen Handschreibens auf seine eigene Bitte in den

Ruhestand versetzt und ihm das Großkreuz des Leopold -
Ordens verliehen worden . Gras Bombelles ist unter Ver¬

leihung der Würde eines Geheimen RatheS zum Oberhof¬
meister , Major Bakalovich und Ritter Eschenbacher sind zu
Flügeladjutanten des Kronprinzen ernannt worden .

Wien , 24 . Juli . In einem Briefe der „ Pol . Korresp ."

aus Rom wird darüber Klage geführt , daß man Zwietracht
zwischen Italien und Oesterreich zu säen suche , indem Ge¬
rüchte über russisch - italienische Abmachungen be¬

treffs einer künftigen territorialen Bereicherung Italiens auf
Kosten der Türkei verbreitet würden . „ Ein solcher Vertrag, "

versichert der Berichterstatter , „besteht eben so wenig heute ,
wie zur Zeit , als Melegari ^ ine diesbezügliche verneinende

Erklärung in der Kammer abgab . Italien empfindet nicht
die mindeste Lust , sich in eine Politik der Abenteuer ä In
Garibaldi zu stürzen , und die italienische Regierung hat zn
wiederholten Malen sich dagegen verwahrt , als würde sie ihre
neutrale Haltung verlassen , es müßten denn vorerst die in
der Orientsrage näher interessirten Mächte eine aktive Politik
einschlagen . Uebrigens wird der österreichisch -ungarische Bot¬

schafter am hiesigen Hofe , Frhr . v . Hahmcrle , bei seiner
ersten Zusammenkunft mit Melegari Gelegenheit haben , falls
er es für wünschenswerth halten sollte , den Standpunkt der

italienischen Regierung bezüglich der obgekcnnzeichneten Ge¬
rüchte kennen zu lernen ."

Außerdem wird nach einem Telegramm der „ Polit . Korresp . "

der italienische Minister des Acußern , Melegari , an die Ver¬
treter Italiens im Auslande eine Zirkular - Depesche
richten , worin er neuerlich die Politik Italiens in der Orient¬

frage auseinandersetzen und darlegen wird , „wie dieselbe nie¬
mals sich geändert und unaufhörlich und uneigennützig in
vollem Einklänge mit den andern Großmächten die Aufrecht¬
erhaltung oder zum mindesten die baldige Wiederherstellung
des Friedens aus Grundlage gerechter Konzessionen der

Pforte
' an die insurgirten Provinzen zum Zielpunkte gehabt

habe . "

Frankreich.
^ Paris , 25 . Juli . Im Widerspruch mit Allem , was

gestern verlautete , wird heute gemeldet , 1 ) daß das Mini¬

sterium noch kein bestimmtes Datum für die Abgeordueten -

wahlen angenommen hat und nur vorläufig zu dem 14 .
Oktober hinneigt , 2 ) daß es sich mit den konservativen Ko -
mitös noch nicht über alle von ihm zu empfehlenden Kandi¬
daten geeinigt hat und daß verschiedene Namen und Wahl¬
bezirke vielmehr noch zu sehr schwierigen Verhandlungen zwi -

schen den Ministern unter sich und zwischen ihnen und . den
Komitös Anlaß geben . Es scheint sich hier um eine währe
Penelopcarbeit zu handeln .

Der offiziöse „ Franyais " glaubt zu wissen , daß der Mar¬

schall Mac Mahon auf seinem bevorstehenden Ausflüge mich
Bourges zwar gelegentlich einige Worte über die Situation

sprechen , eine eigentliche Programmrede aber , wie man fte
von anderer Seite angekündigt hat , nicht halten werde .

Wie der „ Mot d ' ordre " , so ist jetzt auch die „ Lanterne "

wegen Veröffentlichung von Artikeln , welche die Behörde
Henri Rochefort zuschreibt , vor das Zuchtpolizeigericht gelade 'N
worden .

Der Divifionsgeneral Graf Rozuet , Senator des Kaiser¬
reichs und Großofftzier der Ehrenlegion , ist im Alter von
77 Jahren gestorben . Er hatte dem Prinz -Präsidenten zwr
Zeit des Staatsstreichs als Adjutant zur Seite gestande .n

und während der ganzen Dauer des Kaiserreichs dem mili - -

tärischen Hofstaate Napoleon ! >I . angehört .
Ein großer Flügel der Waisenanstalt Samte - Eugänie ir »

Faubourg Saint -Antoine ist heute früh ein Raub der Flau >-

men geworden , die sich dem Gebäude von einer in einer be -

nachbarten Sägemühle ausgebrochenen Feuersbrunst mitge - -

theilt hatten . 170 Betten mit ihrem Zubehör sind veo -

brannt ; die Waisenmädchen , welche den Flügel bewohnten ^
konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden .

In den nächsten Tagen wird der bisherige bayrische Ge -



schäftsträger bci der französischen Republik , Geheimer Lega - ,
tionsrath v . Rudhart , dem Minister des Aeußern seine ^
Abberufungsschreibcn überreichen , um nach einem kurzen Ur - ,
laub noch vor dem 1 . September seinen neum Posten als ^

Gesandter des Königs Ludwig am Berliner Hofe anzutreten , i
Der Verlust dieses trefflichen Mannes wird hier nicht blos !

von seinen engeren Landsleuten , sondern von der ganzen >

deutschen Kolonie und namentlich von dem deutschen Hilfs¬
verein , um den er sich als Präsident durch unermüdliches
Wirken verdient machte , tief empfunden werden . An die
Stelle deS Hrn . v Rudhart tritt als bayrischer Geschäfts - !

träger Legationsrath Reyther , der bisherige erste Sekretär !
der bayrischen Gesandtschaft in Berlin . j

6 .1 >. P a r i - 25 . Juli . ( Börsennachricht . ) Aus einen wie
wir glauben sehr windigen Artikel der „ Golo - " gestützt , welcher der
Hoffnung aus nahe Frieden - Unterhandlungen Raum gibt , vielleicht
auch um im Borau - die Rede zu e- kowptiren , die der Marschall in
BaargeS Hallen soll , setzle man heute eine neue Haussebewegung in
Scene , waS bei dem geringen Geschäft und der wehrlosen Haltung
der Contremine nicht besonder - schwer war . Schluß sehr beliebt :
Sproz . Rente 157 .77 , 3xroz . 70 .80 , Italiener 69 .75 . Lsterr . Gold -
reute 61 ' /«, Türken 9 .80 , Eghsner 191 , Banque ottomane SoO , spa -

nische Exterieur « 10 ' /, , oster r . Bodenkr - dit 47o , dto Slaatsbahn 490 ,
Lombarden 147 , B - nqae de Paris 980 , Foncier 71S , spanische - Mo -
bilier 495 , Suezaktien 677 .

Großbritannien .
Z London , 25 . Juli . Ihre volle Zufriedenheit mit den

Regierungserklärungen über die Truppenbewegung
spricht die „ Times " aus und meint , daß auch das Land
in sciser Mehrheit derselben Ansicht sein werde , erfreut , daß
„ die Entsendung dieser Verstärkungen nicht eine Einmischung
in den Krieg , welcher dm Orient verheert , bedeute " . „ Die
verschiedenen Erklärungen der Minister zusammengenommen ,
bilden eine Exposition , welche uns ganz sicher betreffs dessen
machen sollte , was beabsichtigt wird . Wenn die Minister
der Ansicht sind , daß unter gewissm Bedingungen eine An¬
wendung der britischen Streitkräfte rathsam ist, so würde es
weniger unklug sein, jene Umstände zu spezifiziren als zu
gestatten , daß irrige oder übertiebcne Ziele dieser oder jener
Maßregel untergeschoben werden ." Die Antworten der
Minister , meint das Blatt , seien indeß aufzufassen , „ als
eine abermalige Verpflichtung der Regierung , daß sie die¬

selbe Politik beibehalten will , welche sie bei früheren Ge¬
legenheiten zu erkennen gegeben " . „ Wäre es anders , so
würden Sprache und Ton der Antworten einfach auf
Täuschung angelegt sein . Es ist genug , zu verstehen zu
geben , daß , was für Antheil England auch an der endgil -

tigen Regelung der orientalischen Angelegenheiten nehmen
wird , keine übereilte Theilnahme am russisch - türkischen Kriege
stattfinden soll ."

Daß die Regierung neutral bleiben will , entnimmt auch
„ Pall Mall Gazette " aus den Ministererklärungen , aber
weit davon entfernt , über diese Haltung erfreut zu sein , gibt
das Blatt in bitter ironischen Worten seinen tiefen Aerger
über diese „Politik der Halbheit " kund . „ Gallipoli zu be¬
setzen ist keineswegs die Absicht ; denn damit würde man ja
sich das Mißvergnügen einer großen und befreundeten Macht
zuziehcn . Was noch mehr ist , das würde die Türken er -

muthigen . Und was noch mehr ist, es ist aller Wahrschein¬
lichkeit nach zu spät , irgend etwas derart zu unternehmen .
Kein Engländer könnte wünschen , seine Regierung Truppen
nach Gallipoli werfen zu sehen, gerade zur rechten Zeit , wo
die Russen sie durch Geschütze und Torpedos fern halten
können . Das würde zu demüthigend sein , und die Wahr¬
scheinlichkeit solch eines Ergebnisses ist so groß , daß sie den
Ministern gegenüber Denjenigen , welche die britischen Trup¬
pen in jener gebietenden Position zu sehen wünschen , Veran¬

lassung zu einer triumphirenden Antwort gibt . "

Türkei .
Konstantinopel , 24 . Juli . Der Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten hat an die Vertreter der Pforte im
Auslande folgende Mittheilung gerichtet : Der Gouverneur
von Tirnowa hat an den Großvezier ein Telegramm gelangen
lassen , in welchem alle früheren Berichte über die Gräuel¬
taten der Russen und Bulgaren bei der Besetzung von
Tirnowa und den umliegenden Ortschaften bestätigt werden .
Namentlich wird die Verbrennung einer Moschee bestätigt , in
welche sich die Einwohner von Chamsikene geflüchtet hatten .
Dieselben kamen im Feuer um . Der Gouverneur meldet
ferner , daß die Russen die gefangenen Muselmänner unter
Androhung des Todes zwingen , auf die türkischen Truppen ,
welche ihnen zu Hilfe kommen , zu schießen . Der Muschir
Suleiman Pascha telegraphirt dem Kriegsminister , daß 12
unbewaffnete Muselmänner des Dorfes Sokurlu bei Beki
Zagra , welche sich den Russen ergeben hatten , von Bulgaren
massakrirt wurden . Drei andere wurden von Kosaken nie¬
dergemacht . Wir haben so genau als möglich die Zahl der
in Brand gesteckten Dorfschaften und die Zahl der durch die
Russen und Bulgaren in den Orten , welche bis jetzt am
meisten von der Invasion des Feindes gelitten haben , mas -
sakrirten Einwohner seststcllcn lassen . Ich theile Ihnen das
Ergebniß mit : 1 ) In Batak , einem Dorfe außerhalb des
muselmännischen Distriktes von Sistowa , von 100 Häusern
mit 200 männlichen und 300 weiblichen Einwohnern sind
nur 7 leben geblieben . 2 ) In Balovan , einem muselmän¬
nischen Dorfe des Distriktes von Ayronovodo , welches 250
Häuser mit 700 männlichen und 1200 weiblichen Einwoh¬
nern zählte , ist, wie man glaubt , eine einzige Person dem
Blutbade entkommen . 3 ) In Caba Buras , welches aus
100 Gebäuden mit 200 männlichen und 300 weiblichen
Einwohnern bestand , sind 2 Personen dem Tode entronnen .
4 ) In Kestanbol , wo sich 150 Gebäude mit 300 männlichen
und 600 weiblichen Einwohnern befanden , sind nur 3 Per¬
sonen am Leben geblieben . 5 ) In Chems , einem Dorfe von
20 Gebäuden mit 120 männlichen und 200 weiblichen Be¬
wohnern , ist nur eine einzige Person mit dem Leben davon
gekommen . 6 ) In Tundja sind von 650 Einwohnern nur
3 entkommen . — Die Zahl der niedergebrannten Häuser in
den Dörfern , welche von ihren Bewohnern vor der Ankunft
des Feindes verlassen waren , beträgt : In Tranich -Homvi

40 Häuser , in Bcran 150 , in Odalar 180 , in Armoud
Louk 80 , in Bourgouch 100 , in Kodjina 70 , in Oktjiler
200 , im Ganzen also sind 820 Gebäude niedergebrannt
worden . — Man meldet außerdem , daß in 40 — 50 Dörfern
mit gemischter Bevölkerung , von denen mindestens jedes 100
Häuser zählt , sich die muselmännische Bevölkerung den Rus¬
sen unterworfen hat , aber man weiß noch nichts über ihr
Geschick. Sie werden mit uns der Ansicht sein , daß diese
Schrecken erregende Statistik ein überwältigendes Zeugniß
für . die unerbittliche Grausamkeit der russischen Politik ist .

Ferner hat der Minister des Auswärtigen den Vertretern
der Pforte im Ausland folgende Mittheilung zugehen lassen :
Die kaiserlichen Truppen , welche nach dem Kampf bei Plewna ,
von dem ich in meinem Telegramm vom 21 . d . berichtete ,
zur Rekognoszirung ausgeschickt wurden , haben noch 14
weitere Munitionswagen erbeutet , welche der Feind auf der
Flucht zurückgelassen hatte .

Egypte « .
? Alexandrien , 24 . Juli . Die aufständische Bewegung

in Darfur ist ohne Blutvergießen durch den Oberst Gordon
unterdrückt worden .

Vermischte Nachrichten.
— lieber die Audienz , welche einige württembergische

Geistliche bei Fürst BiSmarck in Kisstngen hatten , bringt der

„ Schw . M ." an - KünzelSau noch einige . verläßliche " Mittheilnngen ,
denen wir Folgende - entnehmen : Der Fürst richtete einzelne Fragen
an die Gäste über die Verhältnisse ihrer Heiwath . namentlich auch in

konfessioneller Beziehung , und nahm dabei Veranlassung , in längerer
Rete die Hauptmomente de- Preußischen KirchenstrcileS zu besprechen ,
wobei er aus einzelne Punkte , wie die Vorgänge in Posen , die Auf¬
hebung der katholischen Abtheilung rc., die interessantesten Streiflichter
fallen ließ . Auch die Einführung der Civilehe berührte er , hob aber
mit Nachdruck hervor , daß er nur mit großem Widerstreben seine Zu¬
stimmung zu dieser Maßregel gegeben , deren Werth alS einer Waffe
im Kampf zweifelhaft sei, während sie alS ein Eingriff in eine alte

kirchliche Sitte viele Gemüther verwirre . Im klebrigen sprach er sich
bezüglich de- weiteren Verlauf - der Dinge ganz beruhigt au - und

äußerte , der Staat habe jetzt seine verlorenen Positionen wieder nnd
könne weiterhin auf Grund der gegebenen Gesetze sich auf die Dcfen -

pve beschränken . Namentlich hoffe er auch auf die Schule , von der
die Ueberwindung de - immer noch so stark grassirenden Aberglaubens
au - gchen müsse . Auch auf die Verhältnisse in der evangelischen Kirche
kam er zu sprechen ; er drückte seine Hoffnung auf eine günstige Wir¬

kung der Beiziehung de- LaienelementS zur Gemeinde - und Kirchen¬
leitung au - ; ebenso betonte er , daß die verschiedenen Richtungen in
der Kirche , die altgläubige konservative und die liberale , doch lernen

sollten , sich untereinander zu vertragen . Da - gegenseitige Richten und
Verdammen sei ganz unevangelisch und gegen das Wort de - Heilande - ,
Hiebei berührte er auch die Vorgänge aus der letzten Berliner Synode ,
ohne indeß den Prof . Pfleiderer Persönlich zu erwähnen . Dem Antrag
in Betreff de- Apostolikums sprach er jede innere Berechtigung ab .
Alle - , wa « der Fürst über unsere kirchlichen Zustände sagte , war in -

einem Geiste ruhigen , hoffnungsvollen Glaubens an die gedeihliche
Zukunft unserer Kirche und zugleich im Geiste edler Weitherzigkeit ge-
redet und konnte nicht verfehlen erhebend und stärkend auf alle An¬
wesenden einzuwirken .

tär ; die Bulgaren entziehen sich der Nikrutirung durch die
Flucht . Sämmtliche türkische Truppen an der serbischen
Ostgrenze sind abmarschirt ; nur in Widdin blieb Besatzung
zurück .

x Wien , 26 . Juli . Die „ Presse " meldet aus Konstan¬
tinopel : Die russischen Corps dringen von Mangalia und
Medschidje gegen Bazardschik vor , wohin Prinz Hassan mit
dem egyptischen Corps ihnen entgegenrückt und wo ein
Kampf erwartet wird . Der Gouverneur Thessaliens erhielt
Vollmacht zur Verlängerung des Belagerungszustandes .
Hier weilende Offiziere des Besikabai -Geschwaders erhielten
Ordre zu sofortiger Rückkehr an Bord , wcßhalb man ein
baldiges Einlaufen des Geschwaders in die Dardanellen er¬
wartet .

x St . Petersburg , 26 . Juli . Offiziell . Bjela . Gene¬
rallieutenant Zimmermann meldet vom 24 . aus Braila :
Der Dampfer „ Nicoll " unter Lieutenant Maximvwitsch und
zwei Kutter unter Lieutenant Dubasioff feuerten unweit
Silistria auf ein kleines Türkenlager und zwangen die
Türken , sich zurückzuziehen , begegneten sodann einem türki¬
schen Monitor , eröffneten auf denselben das Feuer , in
Folge dessen auf dem Deck des Monitors eine Feuersbrunst
entstand . Zum Schweigen gebracht , landete der Monitor
und fing an , die Mannschaft auszusetzen . Unterdessen
kamen aus Silistria ein weiterer Dampfer und ein türki -
scher Monitor und am Ufer erschien eine Feldbatterie .
Die Russen zogen sich darauf zurück , die Schüsse er¬
widernd . Der Monitor erhielt beträchtliche Beschädigungen ,
hatte Tobte und Verwundete ; die russischen Fahrzeuge wur¬
den nur unbedeutend beschädigt , ohne Verluste . Am 23 .
Juli gingen bei Rustschuk fünf türkische Monitore strom¬
abwärts . Die russischen Batterien bei Slobosia steckten durch
Schüsse drei der Dampfer in Brand und schossen den vier¬
ten in den Grund . — Alexandropol , 25 . Juli . Die
Truppen des Generals Alchasoff besetzten am 22 . Juli die
befestigte türkische Position bei Merkuth (?) , gleichzeitig be¬
schoß die linke Kolonne Alchasoffs Otihernchicps , welches
durch türkisches Flottcnfeucr beschützt war . Gegen die Ko¬
lonne des Obersten Komaroff erschienen aus Olti 3000 Türken .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 26 . Juli , die übrigen vvm 25 . Juli .)

SLaatspapiere .

Preußrn41, "/nOblig . Thlr . 104 Sefterr . 5°,» Savierrent «
Baden „ fl- 103 -/-

. 4 - /, «/, - Thlr . 101 ' /,
» 4-/g » kt-
° 4 °/, . M . 95 - /,
„ 3 - /- »/, ,. v. 1842fl . -

Bayern 45/2 °/ , Obligat , fl . 100 - /,
4 °/ , ° fl. 94 ' ,«

» 40/0 „ M. 95
Württemberg 50/gObligat . fl . 103 -/ ,

„ 4 ' /? /, „ fl. zoi .,-,
. 4 °/, „ fl. 950 ,

Nassau 4 "/, Obligationen fl. 96 ' /,
Gr . Hessen 4 -,o Obligat , fl. 95 - /,
Hesterr . S °/o Silöerrente

Zins 4 ' /, »/, 55 ' /,

Zins 4 -/r "/g 51 -/.
Luxem- 4°/,Obl . i .Fr .ä28kr . 94 ' /,

bürg 4 °,g „ i .Thl .älvRr . 93 ' /,
Rußland 5 "/„ Oblig . v . 1870

^ ä 12 . 84 - ,.
„ 5°/o do. von 1871 80 - /.

Schweden 4 ' /z"/„ do. i. Thlr . 98 ' /.
Schweiz4 ' /i °/oBernSttSobl . —
Hr .-A« eMa k°/„ Mond»

ISSLr »»« ISS » 99 -/«
„ 5°i- dto . 1904r

(' s . ,r v . 1864 ) 104 ' /.
3 °/, Spanische 10 ' / -
Bolle sranzös . Rente 106
4 >/, °/o Karlsruher 100 »,.

Aktien und Prioritäten .
Nachschrift .

f Marseille , 25 . Juli . Der Munizipalrath von Marseille
wurde aufgelöst und durch eine Munizipalkommission ersetzt .

-s- Laudon , 25 Juli . Nach einer Meldung von Reuters
Bureau aus Bombay lauten die Ecnteberichte ungünstig und
veranlassen ernste Befürchtungen vor dem Ausbruch einer
neuen Hungersnoth in mehreren Theilen Indiens .

f New -Pork , 25 . Juli . Gestern kam es zu keinem Kon¬
flikte mit den Strikenden . Dieselben zeigen sich zwar ge¬
mäßigter in ihrem Auftreten , halten aber ihre Forderungen
aufrecht und fahren fort , die Güterzüge anzuhalteu . Die
Milizen der Städte New - Iork , Brooklyn und New - Jersey
sind Tag und Nacht unter den Waffen . Gestern waren
mehrere Städte des Westens gezwungen , ihre Läden und
Werkstätten zu schließen . In Pittsburg sind die Bundes -
truppen eingetroffen und haben die Ordnung wiederhergestellt .
In San Francisco hat sich ein Sicherheitskomitv gebildet .
Die Regierung sandte starke Truppcndetachements nach Saint
Louis und Chicago , wo die Volksmassen eine drohende Hal¬
tung angenommen haben . Eine Proklamation des Gouver¬
neurs von Pennsylvanien fordert die Bürger auf , bewaffnete
Vereinigungen zum Schutze des Eigenthums zu organisiren .
In Folge der Einstellung der Kohlenzüge wurde die Arbeit
in den Kohlengruben suspendirt . In Pittsburg sind gestern
50 Leiter des Aufstandes ohne Widerstand verhaftet worden .

f New - Vork , 26 . Juli . Der Sinke der Bahnarbeiter hat
sich auch auf die Pacificbahn ausgedehnt ; die Situation ist
im Uebrigen wenig verändert , die Stimmung im Allgemeinen
ruhiger , außer in Chicago , Saint Louis und Louisville , wo
wegen der dortigen kommunistischen Elemente große Besorg -
niß herrscht . Der Bahnverkehr ist theilweise wieder ausge¬
nommen . Die Regierung erachtet weitere Vorsichtsmaßregeln
nicht für nothwendig . Der Petroleum - und Kohlenhandel
leiden sehr , auch Viehmangel beginnt sich bemerkbar zu machen .

x Cettinje , 26 . Juli . Die Montenegriner erstürmten
am Dienstag zwei der stärksten Forts von Niksics , Klatschia
und Mostin .

x Wien , 26 . Juli . Das „ Tazblatt " meldet aus
Schumla : Nach dem Treffen bci Plewna drängte Osman
Paschas Kavallerie die Russen bis Wina , dann bis Vul¬
garem zurück , wo die türkische Avantgarde eintraf . Die
Russen setzten den Rückzug fort . Der Verlust der Türken
betrug 150 Todtc und 1000 Verwundete . Eine russische
Brigade traf bei Silistria ein . — Turnseverin : Eine
Verordnung der türkischen Kricgsleitung befiehlt die Affcn -
tirung der christlich- bulgarischen Bevölkerung in den von den
Russen nicht okkupirten Gebietsthnlm zum türkischen Mili¬

AkicksSank 155 - / ,
Badische Bank 103 - /,
Ver - tschs WerrinsSanS 67 - /.
SarmsiSdter Wank 967 ,
Hesterr . Watioual

'banK 659
Hesterr . KreSrt -KLtie » 129 ' /r
Ksieiilifche Lredilöank 82 ' ,.
Deutsche GssekterrSarrk 106
4 ' /, "/, v -Ä,; ,Maxbahn500fl . 115
4 I«. LuowigSdahn 250fl . 8 !

vst. Mrz . SkaaisSahu 198 ' 2
- Süd - Lomöaröe « 58

S "/u WordwestS . -A . 90
5"/ „Rud .-Eisnd . 2 .Em.200fl. 89
5 "/» Böhm . Mcflb .-A . 200 fl. 1431 ,,^ / „ Kranz -Iosef -HissnS. 100
Kakizker 191 .50
5 -/^Mähr .Grenzb .- Pr .i,S . —
50/gBöbm .Westh .-Pr .i .Srlb . 757 /
5 "/,,E !isab .B, -Pr .i .S . I .Em . 7g
5 -/g dw . „ 2 -Em . 74 ,
5"/o dto . fleuersr. 1873 ,, gz
5-/c do. sAeumarkt-Ried) 70

8 ' /, °/«Preuß .Präm . IVOTHl. -
Töln -Mindener 100 -Lhaler -

Lsose 109 ' /,
Bayr . 4 ' /° Priimien -Anl . 122 ' / ,
Badische 4 «/« dtg . 120 ' /,

„ W - sk - Loose 137 .50
Braunschw . 20 -Thlr .-Lo »se 85 .20
Großh . Hessische 25 - sl.- Loosr —
AnSbach Gunzenhaus . Loose 24 .50

5-/,Donan - Drau
H-/o Kranz - Loses -H>rior .
5"/o Krondr. ÄuMs . Prior ,

vor. 1887:88
5- /^ ronvr Nud. -Pr .v. 1869
S ^ Sst.HlrdwestS . -W.i .S .
5 »/, „ 1-it . L .
5-/g Vorarlberger
5-/oUugar .Ostb .-Pxior .i.S .
5 -/vUngar .Nvrdostb .Pri «r .
5°/oUngar .Galiz .
SMngar . Eis.-Anl .
5"/göstr.Süd -LoMb.Pr .i.Fr .
3-/, östr. Süd -Lornb.-Pr .
5 ' /Mcrr . Staar - b.-Pr .
8"/oästerr .Staat - b.-Pr .
8-/<>Livorn .Pr ., i.n . 0,0 » v,
b°/z Rheinische Hypotheken -

bank-Pfalldbriefe Tblr .

6°/, Pacific Central
6«), SM . Pac . Mifso -i-

Oestr . 4°/o250fi .Lo °sev .18ö4 95 - /.
, 5 »/v500si .- , v .1860 102 ' /°
„ I00 . fl .- Lo° se v. 1864 251 . —

Ungar . StaatSlovse 100 fl. 142 .—
Raab -Grazer lOOTHIr.Losse 67 ' /,
Schwedische lO -Thlr .-Loose 45 . -
Finnländer 10 - Thlr .-Lo»se 39 .—
Meininger 7 -fl.-Loose 18 .90
3 °/tzOldenbnrger40 -Thlr .-L 114 ' /.

Wechselkurse , Hold und Fiköcr .

Aukeheusloose und Krämieuanleiise .

72 - / ,

63 -/.
59

72 «/,
58 - /.
56 -7 «

50
52 ' /,
52 - /.
67 - /,
7S ' ,2
44 ' ,z
94 ' /«

64
42 ' /«

96 -/.

65

London 10F >sd . Si . 2 «/„ 201 .40
Waris 100 Krcs . 2 »/« 81 .30
Wien 100 L . SKr.W . 4 - ,2°/,, 164 .60
DiSconto . . l .S . 4 "/«
Holland . 10 -sl.- St . Mk. 16 .85

Ducaten . . . Mk. 9ch9 — 64
20 -Araucs -St . ,, 16L4 - 28
Engl . Sovereign - „ 20 .33 — 38
Russische Imperial . 16 .68 - 73
Dollar - in Gold „ 4.16 19

Tendenz : fest .
Berliner Aür » . 28 . Juli . Kreditaktisn 260 . - , Staat - Sahn 397 .50 ,Lombarden 116 50 , DiSc . Tommandit 96,50 , Reich- vank 155 .70 ,

Tendenz : festest.
Wiener Börse . 26 . Juli . Krediraktien 156,70 , Lombarden 70 2 ,

Anglvbank 73 50 , NapoleonSd 'or 9 .86 ' /, , Tendenz : festest .
Werv -Hork , 26 . Juli . Gold (Schiußkurr ) 105 ' /g .

Weitere Kandel -nachrichte « Seite IV

ILies -tsr IQ Laden .
I '

reitsA cken 27 . 5ulj . W i - mtS « *
äer cksutseksn Oxeretten-Kösellseiiaft von

Direktor 8 iv 0 d 0 ckg, aus ? estk . ^uk Verlangen zvieäer -
kolt : LZ « «' komisede Oper in 3 Wir¬
ten , von D. 2eII . )Iusik von liiekarä Oenee . Tukans
8 Dkr .

*



Handel und Verkehr .

Haudclsberichtc .
Berlin . 25 . Juli . Getreidemarlt . (Schlußbericht.) Weizen per

Juli -August 235 .—, Per Sept .-Okt. 2 ? 3 — . Roggen per Juli - Augnst
151 .50 , per Septbr .- Okt . 151 .— . Rüböl io« , 72 . — . per Juli 71.40,
per Sept .- Okt. 70 . —. Spiritus loeo 50 -—, Per Juli - Äugust 19.80,
per Aug.- Sept . 49 .80 . Hafer per Juli -August 142 .50 , per Sept .-
Okt. 146 .50. Schwül .

Köln , 25 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen niedr . , Io« , hiesiger
29 .50 , looo fremder 26 50 per Juli 25 .50 , per November 22.35.
Roggen loeo diesiger 21.— , per Juli 14 .90 , per November 15.75.
Hafer !oeo kiesiger 16.50 , per Juli 1550 , per November 15.70.
Rüböl looo 39 .50, per Oktbr. 37 . - .

Hamburg , 25 . Juli . Schlußbericht. Weizen fest , per Juli -Aug.
238 G -, per Auguft- Sept . 234 G ., Per Sept . -Okt. 229 G Roggen
per Juli -Äugust 155 G - , Per Aug .- Sept . 152 G . , per Sept .- Okt.
155 G.

Bremen , 25 . Juli . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loeo 12. — b, Per August 12. — b. , per September 12.20 b., per
Oktbr . 12.40 b ., per November-Dezember — . Ruhig .

Mainz , 25. Juli . Weizen per Juli 25.20 , per Nov . ^22.70.
Roggen per Juli 16 .85 , Per Nov . 16 .20 Hafer per Juli 15.90,
per Nov . 15 70 . Rülöl per Okt. 37 .40.

Pelih , 25 . Juli . Usanceweizen 10.85 bis 10.95 . Weizen
und Hafer flau , Roggen matt . Mais ruhig .

Weizen Qualität 72^', § Kilogr . 13 — bis 13 05 st. Weizen Qual »
78»,', g Kilogr. 13.30 bis 13.35 fl . Roggen Qual . 70 —72 Kilogr.
8.80 bi» 9. — fl . Gerste Qual . 68 —63 ' /,o Kilogr. . — bis — fl.
Hafer Qual . 41- 43' /,« Kilogr. 6 .60 bis 6 .65 fl. Mai » 6 45 bi»
6 50 fl . Hirse —. - bis fl . Spiritus 31 ' /, . Rap » - .

1 Pari » , 25 Juli . Rüböl per Juli 100 .75 per August 100.75 per
Sevtbr .-Dezbr . 100.25, per Januar -April 10125 Spiritus per Juki
57 .75 , Per Septbr -Dezbr . 57 .75 . Zucker . weißer , disp., Nr . 3
ver Juli 78 . — , per August 76 .50 , rer Oktbr . - Januar 69 .—.
Mehl, 8 Marken , per Juli 63 25 , per August 68 25 . Per Septbr .-
Oktbr . 69.25. Per Septbr .-Dezbr . 69 .25 . Weizen per Juli 33 .75,
per August 33 .50 , per Septbr . -Oktbr. 33 . - , ver Septbr .-Dezbr .
32 .75 . Roggen ver Juli 23 .75 Per August 22 .50, per Septbr .-
Oktbr. 22.25 , per Septbr .-Dezbr . 22 .- .

Amsterdam , 25 . Juli . Weizen loso höher , auf Termine —,
Per November 324 , per März — . Roggen looo unver . , aus Termine
fester , per Oktober 192 , Per März —. RübSl looo 41 ' /, , per Herbst
41' /, , per Mai 42 ' /, . Raps looo — , per Herbst 428 .

Antwerpen , 25 . Juli . Petroieummarkt Gchlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . RaffinirteS , Type weiß dlSpon. 30 ' /, b ^ 30 '/, B ., Juli
— b., 30 ' /, « ., August — b., 30 B .. Sept . — b ., 30 ' / , « ., Sept .-
Dez. — b., 31 8 .

London , 25 . Juli . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen ruhig

und unverändert . Andere» fest aber ruhig . Zufuhren : Weizen
19,700 , Hafer 56,800 Q . Wetter schön.

London , 25. Juli . ( 11 Uhr.) EonsolS 94' .g , Lombarden —
Italiener 68 " /, «, Türken —, 1873er Russen 79 ' /,« .

Liverpool , 25. Juli . Banmw a llenwa : k t. Umsatz 8000
Ballen . Williger . Ankünfte schwach.

New - Dork , 24 . Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork
13 ' /, . dto . in Philadelphia 13 '/, , Mehl 7,20 , Mais (old Mixed) 63,
rother Frühlingsweizen 1,69 , Kaffee , Rio good fair 19 , Havana-
Zucker 9 ' /. , Getreidefracht 5 '/, , Schmalz 9' , , Speck 7^ , .

Baumwoll -Zufuhr 6 0 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B,
da . nach dem Continent — B .

'

Wttternngsbeobachtnngen
brr mrtrorologtiLra Statioa Karlsruhe .

Boro-
tNtttr .

Thermo - ! Feuch- !
«. tter jtitzkeirt» Wind ,
n L). ^ ^ ro<. ,Juli

25, « tt -,«. LUbr 751.7 -j- 15.8 91
. Nacht» SNHr 754 .0 -p- 15.4 91

26 . Mrx«. 7Uhr ,7544 -f- 17 .0 80

tzirrmkel/ Bemerkung .

! bedeckt Regen.
! ., trüb .
! klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
in Lertreiung vr . A . Wolfs in Karlsruhe .

^ Todesanzeige .
R . 524 . Villingen . Unser

Mp lieber Vater
Friedrich Hubbauer ,

städtischer Bezirksförster a . D . ,
Ritter des Zähringer Löwenordens
zweiter Klasse , ist gestern früh sanft
»l dem Herrn entschlafen , was wir
Freunden und Bekannten statt be¬
sonderer Anzeige tiefbetrübt mit¬
theilen .

Villingen, den 21 . Juli 1877.
Karl Hubbauer .
Louis Hubbauer .

R .466 .1 , Karlsruhe . Im Berlage der
L, . GlelssvoetVrtvr ' schcn Lithograph.
Anstalt Karlsruhe erschien heute III
Jahrbuch des Polytechnischen Ver¬
eins zu Karlsruhe:
Lonstructisnenaus dem Maschinen¬

bau , entworfen unter Leitung
des Herrn Prof . Hart von
den Studirenden des II . Ma-
schinenbau -Curses.

WasserräderundTurbinen
mit 20 Blatt 60 x 90 Ewtc . große Zeich¬

nungen nebst Text.

_ Preis 12 Mark ._
R .514 1 . Karlsruhe .

Fecht Unterricht
rrtheilt mährend der Herbstferien

W> s»» , Fechtlehrer ,
_ Fasanenfiraße 8 ._

HE " Stelle- Gesuch.
Als Stütze der Hausfrau sucht ein Mäd¬

chen au» guter Familie S ellung und kann
sofort eintrelen . Anfrage in der Expedition
diese» Blatte »._ R518 . 1.

R .479 . 2 . Mannheim .

Nach Amerika
und zwarNew -Aork, Philadelphia , Boston
übernehmen wirPassagiere von ab Mann¬
heim zu SO Mark

« « » etteocd , H» /»/ « , .
in ur .d deren BezirlS -

ogevten ._^ ^ Neben verdienst.
Jedermann kann pe. Monat Fr . 100 . —

verdienen , wenn er feine Adi esse sofort an
mich einsendet und 50 Pf . für Zusendung
beilegt. ( H2401Y )

I . I . Brunner . 8 Lörrach (Baden .)
Tausende von A nerkennnngen liegen vor.

R456 . 2 . Mannheim .

Anlehens - Loose
werden in allen statftehabten Ziehungen
nachgesehenper Stück 10 Pfennig . Jahrck -
Abonnement per Stück 20 Pfennig . An -
und Verkauf von Loosen oller Art .
_ ir >. I ' erril,juo . in Mannh eim .

R .472 .2 . Fraskfurt a . M . Eine lei¬
stungsfähige süddeutsche

Geschäftsbücher -
Fabrik

wünscht für Karlsruhe den eommissions -
Weisen Verkauf ihrer Bücker einer soliden
Buch - oder Papier Handlung in guter
Geschäftslage unter sünstigen Bedingungen
zu Lbertrogen , Gefällige Frsnko -Osseiten
und / S A'o . an da?

der »/ « e
Hietrkt/ . er« kk». »«// in
«». Äk . erbelnl . _

Für Seifensieder .
1 groß - eiserner Seijenkessel mit

35 Z - wer Gehalt,
1 Sotal , / 1,
2 Laugend Halter,
1 kupferner Schmelzkessel ,
5 eiserne Seifcnformen , neuesterKon¬

struktion,
1 eiserne Presse,
1 eiserne: Pumpbrunnen .
1 Dampfkessel, neuester Konstruktion,

mit dreiPserdekcolt . sammtkap 'e»
nem LeitavgSrohr , welcher sich
auch für Bierbrauer eignet,

ist w'gen Aufgabe der Geschäfts billigst zu
verkaufe» . Näheres bei der Expedition
dieses Blatter . R .460 . 3.

l»eden8vei'8ivti6l'UllZ8- L in 8tuttMt
Gegenseitigkeitsanstalt.

verstchcrungsfland : 31,178 Policen mit . . . . ^
Neuer Zugang im Jahre 1877 : 1,844 Anträge mit „
Bankfonds xr . Dezember 1876 . . . . . . . . „
Sterbfälle hatte die Bank bis jetzt z« reguliren für . „
Au Dividenden zur Auszahlung an die Versicherten

dispouirt . . . .
Durchschnitt der seit 17 Jahren vtttheilten Dividrudc » 37 '/

I de volle Prämie hat auch Anspruch ans Dividende .
Zu weiterem Beitritt laden ein :

1S0,740,V«0.
S,1«0 .00 «.

21,713,800 .
S,77V,600.
6,067,000 .

°/o der Prämie.

Karlsruhe : ^l«F
Baden : W'. v .
Breiten : ^
Bruchsal : Oberlehrer L8 » Ig .
Bühl : V. Ule»8v».

Durlach : Wb HV. 8te«xel .
Pforzheim : >1. » «rtram
Rastatt: ^«8 . Lellvr , Sparkassen-

Verwalter . R 520

8» Badischer Schwarzwald. UW>
Auf Bestellung Wage« a > der Statioa Orschweter , bad Bahu .

R .506 . 1 . In dem im Münsterthale , 2 Stunden von Lahr und l ' /z
Stunden von der Station entfeinten Bade Ett -nheim -Münster mit seinen kal .
ten und warmen Eisen-, Kiefernadel - und Douche -Bckder » wird die
Badezeit mit dem 1 Mai beginnen .

DaS Wasser der Eisenquelle (0,722 ) steht zwischen dem von GrirSbach
(0,780 ) und Gl -tterthal (0,130 ).

Da » Bad Etteahetm -Miiustcr empfiehlt sich wegen seiner geschützten
Lage und seines bis in den Spätherbst anhaltend warmen Klima» , in unwittel -
barer Nähe von prachtvollen, Buchen- und Tannenwäldern mit angenehmen
wohlgepflegien Spazierwegen und herrlichen Aussichtspunkten auf die Rhein¬
ebene , Vogesen , Kaiserßuhl und die hohen Schwarzwal ?berge als ein sehr gesun¬
der und angenehmer Landaufenthalt nid Ausflug » rt . Reingchalteue Weine
«nd gute Küche bei mäßigen Preisen Pension ä 5 M . (Kaffee, Mittags¬
tafel , Abendessen ohne Wein , vollständig) und ä 4 M deSgl ., nur einige Gänge
weniger. — Logis beiderseits inbegriffen. Forcllcustscherei und Jagd .

Ettenhciw Münster , im April 1877.

kbeiniscder M in U«rw8
iffttker 8tv ! nei ' am Mein ) .

Mit Heutigem' habe genannter , in unmittelbarer Nähe der Landungsplatzes der
Dampsboote , ris -h-vis der Eisenbahnstation Rosengarten gelegenes Etablissement
übernommen und empfehle dasselbe einem verehrlichen Publikum bei prompter Besie -
nung und reellen Preisen . — Schöne Wirtbschafts - und Logirzimmer — hübsche
Gartevanlaxe — comfouable Bode Anstalt im Han » — warme und kalte Bäder
zu jeder Tageszeit — reingehaltene Weine — gute» Bier — billige Restauration .

Worm », den 18 . Juli 1877.
Hochachtungsvoll

R .517. (V .F . 7242) ^ UKU8t « Sk , IN .
ooooooooooooa

^ R .264 . 4. Unterkochen bei Aalen (Württemberg ) . 0

o Drahthorden zu Malzdarren, S
8 Hopfen- und Cichorien -Darren o
8 liefern in sehr schöner Qualität zu billigen Preisen V

Sk v
0 < A< 200 00000000 < A0000000000

^ NrgerUcHe Rectztspfiege
GllMea .

Q .744 . Nr . 24,198 . Fr ei bürg . Die
Gant deS Schneider Christian Schaub
hier ist durch Vergleich erledigt.

Freiburg , den 18. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« räss .
O .769 . Nr . 33,643 . Pforzheim .

I . AuS s ch lu ß - Erkenntniß
In tec Gant gegen Jakob

Schönhaar hier
werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom Heutigen
anmeldeten, von der Waffe ausgeschlossen .

II Nach Ansicht deS § 1060 Pr . O . wird
die BermögeriSabsonderung zwischen dem
Gantwann und seiner Ehesran , Paulina ,
geb . Mößner , ausgesprochen.

Pforzheim , den 20 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D v r n e r .
Hönninger .

Strafrechtspflege .
Lsduugr» und Fadvdvuftro

O 774 . Nr . 10,532. Donaueschin -
gen . Der flüchtige Karl Sorg von Hü -
siegen , welcher der mit Anton Rapp von
AllmendShosen gimeinschafilich verübten
Körperverletzung te » Emil Ostertag von
Donaneschiligen angefchuldigt ist , wird auf -
gcsordert, sich

binnen 3 Wochen
beim diesseitig -n Amtsgerichte zu pellen,
indem sonst nach dem Lrgebniß der Unter¬
suchung da ? Erkenntniß weide gefällt wer -
den .

Donaue ' chingen , den 21 . Juli 1877.
K oßh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf -
Lutz

' seit» neben HofvergolderKarl Krauth ,
anderseits neben Gürtler Heinrich
Stamm und Kinder gelegene zwei -
stockige Wohnhaus mit Seiten - und
Hintergebäude , sowie vollständiger
Brauereieinrichtung (Maschinen
betrieb) ,

einschließlich deS Grund und Bo
den - im Ganzen tax. . 49,460 Mk.

am
Dienstag den 28 . August l. I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im KowwijfionSzimmer der RothhauseS da.
hier, einer öffentlichen Versteigerung auS>
gesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
sobald der SchätzungsptkiS ober mehr ge¬
boten wird.

DaS Anwesen ist in einem sehr belebten
Stadtheil in der Nähe der Jnfanteriekaserne
gelegen und zu jedem Geschäftsbetrieb sehr
geeignet.

Do » Wohnhaus und die Brauereieiarich
tung werden zuerst einzeln auSgeboten und
alsdann ein sog. Kluwpenverkans versucht.

Die SteigerungSbrdtngnngcn können ans
dem Geschäftszimmer de» Unterzeichneten.
Langestr. Nr . 70, I Treppe hoch (zunächst
dem Marktplatz) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1877.
Großh . Notar

O t t.

eingesehen werden können, portofrei , versie¬
gelt und mit entsprechenderAnffchrift ver¬
sehen , tinzureichen

Karlsruhe , den 23 . Juli 1877.
Der Großh . SezirkS- Bahningemeur .

R .442 2. Nr . 1690 . Donaueschingen .

Eisenkonstruttion für
die Köthachbrücke in

Sunthausen.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt im Wege

schriftlichen AngebrteS die Lieferung und
Aufstellung deS eisernen Oberbaues der
Köthachbrücke in Sunthausen , im Gesammt -
gewichte von ca. . . . 9000 Kilogramm.

Die Brücke — Balkenträger mrt ein¬
fachem Geländer — erhält eine Spann¬
weite von 12 M . und eine Breite von
5,40 M .

Angebote per 100 Kilogramm fertige
Konstruktion, find bi»

Dienstag dm 31 . Juli l. I .,
Borwittags S Uhr,

auf diesseitigem Bureau . woselbst die Be¬
dingungen , sowie Plane und Eisenverzeich -
niffe znr Einsicht auslrcgen, einzureiiben.

Donaoeschtngen, den 18 Juli 1677.
Wasser - n . Straßenbau -Inspektion ,

von Katzen eck.

Berm . Bekanrrtrnacpnngeu
R .516 . 1 . Ettlingen .

Hansversteige-
rrmft

An » dem Nachlaß der Lhri -
stos Mammel pcakt . Arzt Wittwe , Maria
Anna , g -b . Streit , hier , wird wir ober-
vormundschaftlicher Genehmigung am
Donnerstag den 16 August d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf hiesigem RathhouS e -n zweistöckiges
Wohnhaus mit 2 gewölbten Kellern, Stall ,
Remise . Ganganbau und Hosraum an der
Kronerstraße hier , n ^benBuchdrucker Barth
und Almend öffentlich zu Eigenthum v :»
steigert , wobei der endgiltige Z rschtug er-
folgt, wenn mindesten» der SchätzunzS -
preis mit . 20,000 Mark
geboten wird.

DaS HanS enthält im I Steck vier , im
II . Stock sieben geräumige Zimmer und
würde sich seiner vortherlhaften Lage wegen
zu jedem Geschäftsbetrieb eignen.
. Ettlingen , teil 21. Juli 1877 .

Großh . Norar
deS Distrikt ? Ettlingen I .

_ H » ß ._
R .522 . 1 . Karlsruhe .

MK - Versteigermigs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird d ' e der Bierbrauer Heinrich !
Schmidt Ehefrau , Marie , geb . Hcster . >
mann , dahier , gehörige Liegenschaft , und /
zwar :

Da » irr der Langenstraße dahier unter
Nr . 219 (früher Nr . 211 s ) , einer- '

R .523 . 1. Nr . 1S49 . Donaueschingen .

Lieferung von tanne-
nen FlöckLingen .

Wir bedürfen zur Köthachbrücke in Sunt¬
hausen ca. 67 ssZMet . 12 Etm . dicke, und
20 Ctm . breite Gedeckflöcklinge aoS Tannen¬
holz , und laden Lieferanten ein, ihre Auge-
bote per ssZMet . franko Sunthausen , bis
längstens

Samstag den 4 . August l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

mit entsprechenderAusschrist »ersehen , ans
diesseitigem Bureau einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen hier¬
orts zur Einsicht aus.

Donaueschingen, den 25. Juli 1877.
Großh . Wasser- u Straßenbau -Inspektion .
_ von Kageueck ._

R .495. 2. Nr . 4670. Karlsrahe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden die
Arbeiten zur Herstellung von BahnwartS -
Häusern auf den Stationen Nr 134 der
Hauptbahn und Nr . 6 der Badener Bahn
hiermit nochmal», und zwar zur Vergebung
im Einzelakkord, ausgeschrieben.

Die einzelnen Arbeiten für jede» der bei-

1 . Grabarbeit , zn . .
2 . Maurerarbeit , zn .
3 . Steinhouerarbeit , zu
4 . Zimmerarbeit , zu .
5 . Schi einerarbeit , zu
6 Glaserarbeit , zu ,
7 . Schloffererbeit , zu
8 . Blechnerarbeit , zu .
9 . Anstreicherarbeit, zu

zusammen zn

R .490 . 2. KarlSrnhe .

Lieferung
für die Truppen .

Für die an den diesjährigen Herbst-
Uebungen der 28 . Division theilnehmendm
Truppen soll die Lieferung von Fleisch ,
Kartoffeln, Reis , Graupen , Kaffee , Salz ,
Heu, Stroh und Brennholz ( Tannen ) , so¬
wie die Uebernahme der Transporte » ro »
Brod , Hafer und Fleischpräserven in die
Manöver - Magazine , ferner die Lieferung
der Marsch Fonrage und die Gestellung der
Fuhren auf den Märschen und während
der Urbungen , einschließlich Korps - Hebun¬
gen ,

Freitag de» 3. August d . I .,
Vormittags IO Uhr,

in dem Bureau der UnterzeichnetenInten¬
dantur ( Schießplatz 22 ) im SabmisflonS -
wege vergeben werben.

Lofttragende Unternehmer wollen bi» da¬
hin ihre schriftlichen Offerten versiegelt und
mit der Ansschrift :

„Submission auf Lieferuugeu für
die Truppen"

versehen , in unserem Bureau abgeben, wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Karlsruhe , den 23. Juli 1877.
Intendantur der 28 . Division .

R .461. 2. Nr . 1130 . Heidelberg .
Umbau der Zrrenktinik

in Heidelberg .
Arbeiten Vergebung .

Für obig« Anstalt sollen nachstihendeLr -
beiteo im SubmisfionSweg auf Einzelpreise
vergeben werde» :

1 . Die Lieferung und
Einlegung der Kanalisa¬
tion» - uud AbortSrohr -
lcitungeu , sammt den zu¬
gehörigen Schachten, im
Anschlag von . . . . 2S780M . 40Pf .

2. Die Herstellung der
Gasleitungen , im An¬
schlag von . 6509 M . 82 Pf .

3 Die Lieferung der
elektrischen Signalleitung .

Die Pläne , Bedingungen und ArbeiSvr»
zeichnisse liege « auf demBaubureau für da»
Akad. KranklnhaoS zur Einsicht ans , wo¬
selbst auch die schriftlichen Preisverzeichnisse
längsten-

biS 4. August d . I .
versiegelt und portofrei einzureichen find .

Gesuchen um Zvsendung von Pläne «
wird keine Folge gegeben .

Heidelberg, den 20 . Juli 1877.
Baubureau für da» Krankenhaus .

Schäfer .
R .5SI . Karlsruhe .

Versteigerungs-Zu¬
rücknahme.

Die auf Donnerstag den 26 Juli l. I ».
anberaumte Zwangsversteigerung derLiege«-
schäften gegen Jda Moog ia Geisenheim
und Karl Ludwig HeuSner Ehefrau , Ber¬
tha, geborne Moog , in Karlsruhe , findet
nickt statt.

Karlsruhe , den 26. Juli 1877.
Großh . Notar

Ott .

69 M . 13 1 s
2699 „ 27 .,
560. „ 35 .

1322 „ 53 ..
3S6 . 89 „
100 . 7»
464 „ 07
231 , 70 .,
244 , 80 ..

bi»

6090M . 06Ps
Die bezüglichenAngebote find längstens

I - ,Donnerstag den 2 . August d
Vormittags 10 Uhr ,

auk dem diesseitigen Geschäftszimmer, wo¬
selbst auch inzwi chen die Voranschläge,
Baupläne und UebernahwSbedingun̂ en

R .51S . Nr . 7184. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bitte de» Kaufmann »

Johanu Maria Snobloch io
Mannheim , um Aeoderuug
seiner Familiennamen » in
„ Lutz " betr.

Kaufmann Johann Mario Kn » bloch in
Mannheim hat um die Erlaubciß nachge¬
sucht , seinen Familiennamen in „ Lutz "
umäsder « zu dürfen ; etwaige Einsprachen
gegen die Bewilligung dieser Gesuche - find

innerhalb drei Wochen
dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 19. Juli 1877 .
Großh . Ministerium

de » Großh . Hause» und der Justiz .
A. A . d . Pr .

v . Seyfried .
Oser .

R .525 IV . « . Nicht verzage « .

-.Druck und Verlag der G . Braun ' schenHofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

